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Projekt:

„Vorhaben, das im Wesentlichen durch Einmaligkeit der 
Bedingungen in ihrer Gesamtheit gekennzeichnet ist, z.B. 
Zielvorgabe, zeitliche, finanzielle, personelle und andere 
Begrenzungen; Abgrenzung gegenüber anderen 
Vorhaben; projektspezifische Organisation.“ (Din 69901)
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Projektmanagement:

„Gesamtheit von Führungsaufgaben, -organisation, -
techniken und –mitteln für die Abwicklung eines Projektes.“ 
(Din 69901)
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Verbesserung der 

Transportverhältnisse in 

der Innenstadt innerhalb 

von 8 Jahren
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Komplex 1 Komplex 2

Teilaufgabe 11 Teilaufgabe 12 Arbeitspaket 13 Teilaufgabe 21 Arbeitspaket 22 Arbeitspaket 31 Arbeitspaket 32

Arbeitspaket 111

Arbeitspaket 112

Arbeitspaket 113

Arbeitspaket 121

Arbeitspaket 122

Arbeitspaket 123

Arbeitspaket 124

Komplex 3

Gesamtaufgabe

Arbeitspaket 211 Arbeitspaket 212
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Fundament Rohbau

Installation
Wände Decken

Grube

Bodenplatte

Dach

Hausbau

(Laiensicht)

tragende Wände Trennwände

Innenausbau

Dachstuhl

Schindeln
...

...

Verkabelung

...

...

Heizung

...

...

Sanitär

...



Erdarbeiten Betonieren

Fenster einbauenBaggern

Erde 

transportieren

Mauern

Haus bauen

Zimmern

Außenmauern 

hochziehen

Innenwände 

mauern

...

...

Dachstuhl 

erstellen

Installieren

Beton liefern

Verschalen

Gießen

Verschalung 

entfernen

... ...... ...

Planung Fundament erstellen

...

...

Hauserstellung

... Einrichten

Grundstück kaufen

Architektenaufgaben 

erfüllen

Bauunternehmer 

beauftragen

Küche einbauen

Möbel aufstellen

Grube ausheben

...
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http://www.arturbodenstein.com/illustration-singular/hamsterrad
http://www.arturbodenstein.com/illustration-singular/hamsterrad
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Risikoelement Risikomanagementmaßnahmen
1. Personelle Defizite  Hochtalentierte Mitarbeiter einstellen

 Teams zusammenstellen

2. Unrealistische Termin- und
    Kostenvorgaben

 Detaillierte Kosten- und Zeitschätzung
mit mehreren Methoden

 Produkt an Kostenvorgaben
orientieren

 Inkrementelle Entwicklung

 Wiederverwendung von Software

 Anforderungen streichen

3. Entwicklung von falschen Funktionen
    und Eigenschaften

 Benutzerbeteiligung

 Prototypen

 Frühzeitiges Benutzerhandbuch

4. Entwicklung der falschen Benutzer-
    schnittstelle

 Prototypen

 Aufgabenanalyse

 Benutzerbeteiligung

5. Vergolden (über das Ziel hinaus-
     schießen)

 Anforderungen streichen

 Prototypen

 Kosten-/Nutzenanalyse

 Entwicklung an den Kosten orientieren

Quelle: Helmut Balzert, Lehrbuch der Software-Technik, Bd. 1, Spektrum 1998



Risikoelement Risikomanagementmaßnahmen
6. Kontinuierliche Anforderungs-
    änderungen

 Hohe Änderungsschwelle

 Inkrementelle Entwicklung
(Änderungen auf spätere
Erweiterungen verschieben)

7. Defizite bei extern gelieferten
    Komponenten

 Leistungstest

 Inspektionen

 Kompatibilitätsanalyse

8. Defizite bei extern erledigten Aufträgen  Prototypen

 Frühzeitige Überprüfung

 Kompatibilitätsanalyse

9. Defizite in der Echtzeitleistung  Simulation

 Leistungstest

 Modellierung

 Prototypen

 Instrumentierung

 Tuning

10. Überfordern der Software-Technik  Technische Analyse

 Kosten-/Nutzenanalyse

 Prototypen

Quelle: Helmut Balzert, Lehrbuch der Software-Technik, Bd. 1, Spektrum 1998
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Kategorie Beschreibung des Risikos Auswirkung Alternative Maßnahmen Empfehlung

Termin Auftragserfassung kann nicht 

zeitgerecht ausgeliefert werden.

Hoch Warten bis die 

Auftragserfassung 

implementiert werden 

kann

2

Funktionalität der 

Auftragserfassung 

reduzieren   

3

Erstellen eines Bridge-

Programms zum 

existierenden Auftrags-

Erfassungssystem

1

Bedienung Das vorgesehene Personal kann 

nicht eingesetzt werden

Mittel Beschaffen von qualifiziertem 

Personal

1

Intensives Training für 

das unerfahrene Personal

2
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Planung Steuerung

Kontrolle Durchführung

Soll-Werte

Ist-Werte Maßnahmen

Ist-Werte

Entscheidungen

Entscheidungen

Soll-Werte

Störungen (aus Projektablauf):

- sachliche Änderungen

- Terminüberschreitungen

- Kapazitätsprobleme

- Mitarbeiterprobleme

- sonstige

Soll-Werte (gemäß/Projektauftrag):

- sachliches Ergebnis

- Zwischen- und Endtermine

- zur Verfügung stehende Mitarbeiter

-freigegebenes Budget
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